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engen, werden: 


V a 275. 
Das Comite der öffentlichen Kranken und Armen. 


Pflege im Lodzer Kreiſe 


In Folge ausge treuter falſcher Gerüchte in Betreff der 
Schwierigkeiten bei Aufnahme kranker Perſonen ins St. Alexan⸗ 
der Hoſpital zu Lodz, ſieht ſich der Verwaltungsrath veranlaßt hier⸗ 
mit zu peröffentlthen: daB laut. § 83 der. Hospitals, Stetuten aus⸗ 
ſchließlich nur ärztliche Hülfe bedürfende Perſonen, keines Falls aber 
unheilbar Kranke als auch nicht kranke Krüppel und Alnrſchwage, 
ind Krankenhauz angenommen werden können. N 
„In das St. Alexander Hospital zu Lodz müſſen folglich angenom⸗ 
men werden: Perſonen wel e duch: Ausſage Des: Spftal⸗Arzies der 
ärztlichen Hülfe bedürfen, ſolche Kranke müſſen ſich ſchriftlich ver⸗ 
pflichten. die entfallenden Kurkoften zu ent ſchäbigen. ie 
In Folge deſſen können ins er MON Hehiat nicht 8 


a) unheilbar Kranke Perſanen 

b) Alterſchwache Perſonen 1 eier Kur nicht Heben. 
150 W Krüppel welche nur in einem Armenhaufe wo ein ſolches bea. 
ſteht, untergebracht werden können. i 

ch Perſonen welche durch eine längere geit i in: en. Wöoh⸗ 
nungen kurirt wurden, und ſchon ſterbend nach dem Hoſpital gebracht 
werden um nur den Umſtänden und Koſten der e zu 
entgehen. 

Bei etwa vorkommenden Unglückſalen werden die Verun⸗ 
glückten ohne Widerrede ins Hoſpikal aufgenommen. 


Bei Nichterfüllung dieſer Vorſchriften von Seiten der Spi⸗ 
l- Verwaltung erſucht der Verwaltüngsrath der allgemeinen Ar⸗ 
mene und Krankenpflege jedes Mal um eine ſofortige e 
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Der Magistrat ber Stadt Lo de 


bringt hiermit zur Kenntniß, daß das rennt zur Einzie⸗ 
hung des Gad heleüchtungs⸗ Beitrages für das Jahr 1872 der 
Stadtkaſſe ‚überreicht wür de, in, Folge deſſen iſt dieſe Abgabe un 
verzüglich zu ‚entrichten, widrigenfalls nach e von 8 agen 
Zwangzmaßregeün getroffen werden. 8 
200 14 (6) Salt 1872. 
Präſtdent:, 


Stkretär: 


Taub worzel. 
‚Bebnarzemeti. 


Dir Magiſtrat der Stadt N05 N 


fordert. die Verkäufer der inländiſchen Getränke, auf, den er 
den 50% Zuſchlag zur Ateiſe⸗Patent⸗Gebühr für das II. Halb» 
jahr 1872 unverzüglich zu entrichten, wiorigenfalls nach Verlauf € 
von 8. e Wund 410 u getroffen werden. 5 
8.) Zuli 1872. 
2 Präſtdent: Taubworcal: 
St. u . 
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Ipestrxeirz Tayönopuenb. 


In lau d. 


Die Moskauer Polytechnische. Ausſtellung ee 


von 1872... 


Wenn ich meine detalllirten Schilderungen mit der zuletzt 
beendigten, der“ techirſchen Abtheilung beginite, geſchieht es einen 


Theils, weil ihre von dem eigentlichen Ausſtellungsbezirk, ganz 


getrennte Lage (fie befindet fich im Exzreirhauſe) ein ſpäteres 
darauf Zurückkommen erſchwert, anderen Theils, iber ſie von dem 


was ich in meinem vorigen Briefe. über die äußere Erſcheinung des.“ 


Ganzen ſagte, eine Ausnahme macht. 


Der hier gebotene Anblick iſt in der That großartig und iſt 


nur zu bedauern, daß man den impoſanten Raum nicht lediglich 


den Kraftmaſchinen überließ, deren ſtolz beginnende Reihe jetzt et: 
was kleinlich in einem Brimborium von allerlei Damenputz und 
5 Ehjueidergeihire verläuft, Betrach en wir, ehe wir das Gebände 
ſelbſt betreten, eine im Freien vor dem Eingange ausgeſtellte No⸗ 
DEREN 8 EI WEN 

Howard’s’pätent:.safety boiler (Öider- 


pda, aus der Fabrik von J. B. Howards und Sohn 


in Mancheſter⸗ a 


5 diefes Jenes bedingt und daß, ſo 
lunge dieſe Bedingung nicht erfüllt iſt, alle Verbeſſerungen in dieſer 


verringert. Der Schwerpunkt 
heuren Widerſtandelknft. Key Röhre, die zin Jol 
Durchmeſſers (9 Zoll! ünd der börzügzlichen Solidität des dazu ver⸗ 


bietet der⸗Keſſel noch manche andere, wie: geringen Kohlenbrauch 


(2% Pfund per Mepdekraft in zeiner Stunde), leichte Reinigung 


und ſehr :ſchnelle Dampfentwickelung. — Ich habe mich hier etwas 
länger aufgehalten, alg eh dem. Raum dieſes Blattes eigentlich an 
gemeſſen iſt, doch glaube ich dafür in der unzweifelhaft ſehr bedeu⸗ 
11 5 Wichtigkeit des Gegenſtandes genügende Entschuldigung zu 
inden. e e Rn ö 
Begeben wir uns nunmehr in das Junere, ſo fällt unſer 
Auge, auf die am Eingang befindliche Handfabrikation von Flaſchen, 
Emballagen, Papyros ꝛc. nicht. weiter beachtend, auf einen Kom⸗ 
pler von zum größten Theil in Betrieb geſetzten Maſchinen, dem 
Fachmann als iu ihrer Art unübertroffen a bekannt, dem Laien 
durch ihr elegantes. Aenßere und ihte komplizirten Bewegungen 
auffallend. Es ſind diee?ʒ et: 
Schlag-, Karden⸗, Strick, Spinu⸗ und Meb⸗ Maſchinen 
ans der Fabrik von Platt Brothers in Mäucheſter, eine Kollektion, 
die ſo großartig, vollſtändig in der ganzen Ausſtellung wenig oder 
gar nicht ihres Gleichen hat und den Beſchauer auf die lebendigſte 


5 2 


Cerperapr Ay benen. 


Weiſe mit dem Gaug der Baumwollen⸗Manufaktur vom Rohpro⸗ 
dukt au bis zum fertigen Zruge bekanut macht. Eine nähere Be⸗ 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz „5 


bringt den iſraelitiſchen Bewohnern hieſiger Stadt zur Kenntüß.” 
daß das Quittungsbuch zur Einziehung des Schulbeitrages für 


das Jahr 1872 der Stadtkaſſe überreicht wurde. In Folge deſ⸗ 
„Lodz, den 4 (16) Juli 1872. i 75 
Selretär: Labienskki. 


ſchreibung dieſer 1 würde zu weit führen, doch muß ich 
einer derſelben, als bis jetzt in Rußland wenig bekannten, zum. 
Mindeſten dem Namen nach Erwähnung thun, nämlich eines drei⸗ 


„farbigen Webſtuhls, (droh bot leom) erit 1 Kurzem aufßeſtellt. 


eren Etabliſſement' bes 
ſprochenen Faches zu finden . 
Ihen gegenüber jteht in ernſter Ruhe, bei der heiteren Leben⸗ 
digkeit ihrer vıs-A-vis, vom graßen Publikum kaum beachtet, eine 
horizontale Dampf⸗Maſchine mit Luftpumpe (12 Pferdekraft mit 


Tie übrigen find ſeit Jahren in jedem grö 


Erpleſſen] von der Goropiſtſhensky⸗Maſchinen⸗Fablik (Jachuenko 


2 1 lie, 1 % 0 B 12 21 
und Simirenko) zum Euäklliren der Verdampfungs⸗Näufne in Zuk 


lerſiedereien, ferner ein Centriſugal⸗Apparat zur Klärung dee Jule 


lerſaftes aus derſelben Fabrik (angegebene Geſchwindigkeit bis zu 
12008 Umdrehungen die Minnte7Vh77 

Beſonders Jutereſſantes reſpektive Neues in der Konſtruktion 
bieten beide nichts, doch iſt die Ausführung, namentlich die des 
letzteren Objekts jo weit ſich das dem Auſchein nach ſagen läßt, 
ſehr tüchtig und gediegen, dabei bemerkeuswerth als ruſſiſche 


Arbeit. 
(Schluß folgt.) 
— TU a 


Politiſche Nachrichten. 


— In Oeſterreich⸗Ungarz wird in neueſter Zeit Graf Alte, 
draſſy in ſeinem Verhältuiß zur Jeſuiteufrage viel beſprochen. 
Es wird dem Leiter der Regierung Schuld gegeben, daß er den 
Ultramontanidzmus, wenn nicht begünſtige, jo doch ſeineni Unmſich⸗ 
greifen ruhig zuſehe, und die aus Deulſchland vertriebenen Ice 
ſuiien in Oeſterreich ſich feſtſetzen laſſe. Dieſes Thema wird 
auch in einem iuſpirirten Artikel der Peſter „Reform“ ſehr aus⸗ 
führlich behandelt und hier Graf Andraſſy und feine Politik ei⸗ 
frig vertheidigt. Es wird auf feine frühere eutſchiedene Haltung’ 
gegenüber dem Ultramoutaniemus hingewieſen, erörtert, wiefern 
Graf Andraſſy für das betreffende Verhalten der cisleithaniſcheu. 
Reglerung verautwortlich gemacht werden könne Und die Politik ge- 
prüft, welche in einem Laude wie Oeſterreich der Kircheufragenge⸗ 
genüber. augezeigt ſei. Es heißt wörtlich:; e Mare 

Wenn wir gut unterrichtet finds — und' die Quelle, aus 
der wir ſezöpfen, iſt eige ausgezeichnete — ſo kamen anläßlich der 
Salzburger Entrevue zwiſchen Bicmarck und Audraſſy auch die 
katgoliſche Frage, die Staategefährlichteit des Dogmad von der 


Unfehlbarku, die, Uebergriffe des Ultramontauismus, die Meſiſten z. 


der Biſchöfe gegen die Regierungen u. ſ. w. zur Sprache. Beide 
Staatsmänner entwickelten ihre Anſichten in Betreff dieſes Ge⸗ 
genſtaudez, und hinſichtlich der Verechtigung des Staates, ſich 
gegen die katholiſchen Parteiumtriebe zu vertheidigen, zeigte ſich 
keine prinzipielle Meinungebverſchiedeuheit. Zugleich einigten 
ſich beide Staatsmänner dahin, daß die katholiſche Frage eine iner 
terne Frgge jedes der beiden Staaten bilde, und nicht auf intere, 
nationalem Wege, ſondern nach Eigenthümlichkeiten der politiſchen. 
Exigenzen, ſowie nach den eiche verhältuiſſen des betreffenden. 
Staates zu beurtheilen und zu löſen fer, Hinſichtlich, der prak⸗ 
tiſchen Maßnahmen ergab ſich indeß zwiſchen den, Anſichten Biss 
marck' und Andraſſy's allerdings ein weſentlicher Uuterſchied. 
Biczmarck hielt die katholiſche Bewegung für eine dem Staate 
überaus gefährliche und beantragte ſchon damals, in der erſten Sep⸗ 
teinberwoche 1871, daß der Staat zu ſtarken und Ionfequenten 
Repreſſalien gegen die Haltung des katholiſchen Klerus greife. Aus 
draſſy war anderer. Anſicht uud hielt weder die kathotiſche Agita⸗ 
tion für ſo wichtig und dem über die volle Macht verfügenden 


Staaken ſo gefährlich wie Bismarck, noch erachtete er es für zweck⸗ 


mäßig, das Usbel und die Erregung dadurch. zu ſteigern, daß er 
die katholiſchen Unterthanen des Staates die Bitterniſſe der Bedrük⸗ 
kung fühlen laſſe und aus den fauatiſcheren Geiſtlichen Märtyrer 


mache. In feiner gewohnten aphoriſtiſchen Weiſe gab Andraſſy 
daher ſeiner Anſicht in folgenden Wann Ausdruck: Ich 1915 


ee nicht zweckdienlich, mit Kanonen zwiſchen die Spatzen zu ſwie⸗ 
ßen.“ Seit dieſer Zeit gingen ſowohl Bismarck als auch Andraſſy 


jeder ſeinen eigenen Weg und die öſterreichiſch⸗ungariſche Molar? 


chie hielt es wicht für ihre Aufgabe, „dem Bundeskanzler ſklaviſch 
zu folgen,“ wie ein ofſiziöſes Dementi ſich jüngſt ausdrückte. Das 
Reſultat aber iſt, daß, während ö 


der in jedem Theile erregt iſt, während im deutſchen Volle die 


religiöſen Gege ſätze eine große Ervitterung erreicht haben in Oſter⸗ 
reich eine gewiſſe wohlthuende Windſtille herrſcht, ohne daß aber 
darum die ſtaatliche oder ſoziale Entwickelung Rückſchritte gemacht 


hätte.“ e DEE TEL re EEE R er 1 a ; 5 18 BT - 
AUuaeber dieſen Artikel fällt jetzt „Peſti Naplo“ mit überra⸗ 


ſchender Heftigkeit her; er glaubt allem Anſcheine nach, daß der 
Miniſter des Aeußern fich auf Koſten ſeiner beiden Kollegen, dez 
önerreichiſchen und des ungariſcen Miniſterpräſiden en, aus einer: 


dor nenvollen Situation ziehen und dieſe beiden aber in der Tin⸗ 
te figen laſſen wolle und er bringt dein Grafew Audraſſy das: 
Mitgefangen, mitgehaugen in urkräftigen Ausdrücken in Erinne⸗ 


rung. Wäre Graf Lonyay in Ofen, ſo könnte man, wie die 


Wiener „Preſſe“ meint, den „NaplosArtifel immerhin als eine 
Kriegzerklärung, als den Vorläufer einer Miniſterkriſis im gro— 
ßen Stile betrachten, ſo aber darf man wohl annehmen, daß die 
Redaktion der „Naplo“, unmuthig über die Bevorzugung, welche 
der „Reform“ zu Theil geworden, ihre Kritik der Andraſſp'ſchen 
Auſchauungen durch ſubjektive Verſtimmungen beeinfluſſen ließ. 
Die Behauptung, daß Graf Andraſſy in der Jeſuiteufrage 
nichts thun könne, findet „Naplo“ nur zum Theil richtig. 
Allerdings gehören Kultus⸗Augelegenheiten zu den inneren Fra— 
gen, und Maßregeln gegen die Jeſulten zu jenen Angelegenheiten, 
Auch das läßt „Naßlo“ gelten, daß Andraſſy für ſich allein gegen 
die Jeſuiten-Einwanderung nicht vorgehen und überhaupt ohne 
die beiden Staateregierungen nichts thun könne. Da aber die 
goͤgeu die Jeſuiten Einwander ungen zu treffenden Maßregeln eutſchie⸗ 
den auch das Reſſort des Miniſters des Aeußern berühren jo habe Graf 
Andraſſy nicht allein das Recht, ſoudern auch die Pflicht, ein 
Wörtlein zur. Sache zu reden. Stehe feſt, daß Graf andraſſy 
ohne die beiden Regierungen nichts thun könne, fp ſtehe auch in 
gleichem Maße feſt, daß dieſe Regierungen ohne Wiſſen nud Zu⸗ 


ſtimmung Audraſſy' ihre Eutſchließungen nicht verwirklichen. können. 


Inserat a. 
Obwieszezenie. 
Wiadomo ezynig iz w.egzekucyı. Sadowej prawnie za- 
jete ruchomoséi ako to: meble machoniowe, jesionowe, krze- 


sta wiedenskie, zegar regulator, lustro, talerze porcelanowe, 


kıeliszki.kurafki, Koldry pikowe, bielizua mezka, oraz szafy 

kuchenne i t. p. pizedmiota w d. 23 Lipca (9 Sierpniä) 

1872 r, o godz 10 2 rana Wrynku publiczuym Nowego Mıas- 

tu w m. 4 odzi przez publiezuy. lieytacjy sprzedaue będa. 
Lodz d. 20 Lipca (1 Sierpnia) 1872 r. 

155 J, Olichwirewiez komornik. 
Mam Honor zawiadomid niirejszeni, Ze wyklud nauk 
w pensji mojej wyäszej : Zenskiej", rözpueznie.. sıg 2 dniem 
26 Lipen (7 Sierpmia,) n a 

pP Przetozona: T. Schmidt. 
Przewodniczacy w Khomitecie Zalozycieli 


Towarzystwa Kredytowego m. Lodzi 
zuwiadamia ze Biöro Zatozy ciel! Towarzystwa przeniesionem 


z0stazo na ulicg Zgiersky,.. do domu p. Mawrzenca Stach- 
lewskiego pod. Nr. 147 na pierwsze pig tro. oo 
V .odzi d. 15 (2) Lipca 1872 rr. 
ee ee e e, Pasgzkiewiez. 
Zuwiadanlinm $Zaluwng: publiczuosé 12 Kan- 
della swoja do. dom p. Markusa Tobias. Nr. 
452 na rogu ulie Sredniej i Wschodnie] wW . Odzi przenios- 
lem, interessa od godziny 4 2 raus ;do 9. z poludnia przyj- 
muję. „ . Krone, 
— Szanowne) Publicznosei podajg do wWiadomosci, 


iz od wladzy, w miejsce-Wgu „u, Joworskiego Ja- 
ko rejent w Kodzi naznaczony zostatem i otworzylem kance- 
larje swoja wmieszkaniu tegoz, Wadomu p. Ast Nr, ‚320 przy 


ulicy Konstäntyuowskiej: 


dawniej rejent okręgu ‚Wäuchawskiego,. t 


Re s * 
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Inſerate 


—— —— S | 
1 u Es wird für eine Galanterie-Hand⸗ mn 
lung in Warſchar — 7 


Deutſchland durch religiöſen Ha⸗ — 


ein 


gebraucht, welcher der deutſchen Sprache mächtig iſt 
und. wenigſtens die Rechnung ihm nicht unbekannt 


wäre. Nähere Erklärung in der Redaktion dieſes 
Blattes. e NE a ae JE 
— . = u 


Bekanntmachung! f 

Wegen gänzlicher Umänderung meiner Bade⸗Anſtalt 
wird dieſelbe einige Monate geſchloſſen fein, wes halb zauch die., 
geehrten Herrſchaften welche noch Billets haben bitte bit zzum 3. 
(15.) d. M. wo dieſelben noch ihre Gültigkeit haben zu berwen⸗ 
den. „ Fe H. Fiſcher. 


— — — nn —ͤ ẽ 
Mädchen 
im Frangiren, Treiben u. Scheeren geübt, finden lohnende Beſchäf⸗ 
tigung RR BT 
Adolf Dobranicki, 
e Hiermic habe ich die Ehre ganz ergebenft an⸗ 
zuzeigen, daß der Lehrkurſus in meiner höheren. 
85 Erziehungsanſtalt für Mädchen mit dem 26 Ju⸗ 
li (7 Auguſt) beginnt. . e 
5 Rue Die Vorfteherin 8 
T. Schmidt. 


Dankſagung. Bes 
Allen Freunden und Bekannten die bei der am 30 v. M. ftatte ' 
gehabten Beerdigung meines durch den unerbittlichen Tod "jo ſchnell“ 
dahingerafften Kindes fo viel wohlthuende Theilnahme bewiefen, ſagen 
den herzlichſten und innigſten Dank. . 
Fr Eduard Hentschel, _ 
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Ein Klavier⸗Stimmer 
b ef re 
ſtimmt Klaviere und veparirt ſolche auf das Sorgfältigſte, Adreſſen 

werden in der Conditorei des Herrn Q. Schwetyſch aus Grfäl⸗ 


ligkeit übernomuien. 


„Die Herren Induſtriellen welche 
die Wiener Weltausſtellung 2873. 
mit ihren Erzeugnißen beſchicken wol- 
len, werden hiermit erſucht fich zu ei⸗ 
ner gemeinſchaftlichen Beſprechung in 
dieſer Angelegenheit am Mittwoch, 
den 36 Juli (4 Auguſt) Morgens 10 
Uhr im hieſigen Webermeiſterhauſe 
gefälligſt einzufinden. „ 
Lodz, d. 19. (31) Juli. 


» 


. Heinrich Schlösser. 
len meinen geehrten Kunden die ergebenſte Anzeige, daß ich 

A meine Wohnung vom Hauſe der Reſſourte nach der Zachod⸗ 

nia⸗Straße, vis-&-vis der Poſt, verlegt habe. 
3 Fr. Otto, Maler. 


Ra Verloren 
eine goldene Anere Uhr im Hauſe des Herrn Darn buſch. Der 
ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen 10 Rub. Belohnung 
an Herrn Dornbuſch abgeben zu wolle. 


Von Michneli ft eine I. J. 


Parterre⸗Wohnung 


Roman Daniele wic? bei Herrn Karl Thoelke, Srednis-Straße unter Nr. 381 neben 
ö ‚okregi Herrn Jakob Böm zu vermiethee n. 


et Gay, is 


‚Mar ara) Paszkiewiez 
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end lat 50 po age; 1 eig zkiej cho- ,Ä 
e W d. 2 Sierpnia przenloste: sig‘ do wie- 

ind scie) 2 1% l 4 min 57 f 4 , . 
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0 gur . Klaſſe 119 -Lotterie 


2 260 
fab bereic zu haben in Comptoir d es Collecteurn 


David Debinski 


Dienen welche bei mir, beſonderz aber beftimmte Num⸗ 
mern 11 ol a ſich möglicht bald im „genannten 
Cohiptoir melden. 

ie l der anten Klaſf finet am 28. u. 29. Juli (9 
A guſt.) ſtatt . 92 4 2 4 


Seidenwaaren-Fahrik u, Handlung 
J. H. MINHORST | 


ie Nr. 760 vis-A-vis dem Meifterhaufe 
e Deidenmaaren, echten . 


odbyö ei 


u. 10 


ee Publikum bringe zur Kennt⸗ 
der Behörde an telle des 
ski al) Notar in Lodz ein⸗ 
i in deſſen bisjetzigem Locale im 
20 Kenan, ler. Se eröffnet Habe. 
a Roman. Danielewiez 
otax des Bezirks Wlockawek. 


Den u Daupt⸗ Verkauf 


Ä "Vo" 


Eu ai ren Papierossen 
5 „Rauch und Schnupftabacken | 

der Fabriken La Ferme & Union habe ich für Lodz und 
umßegelid eröff net und empfehle einem geehrten willen mein 
woh “u Lagerfzur geneigten Beachtung. 

ö iſtributeure echter bedeutenden Ra att. 


Isidor Glücksmann 


bete St.. Nr. 56. ſchraegeüber der Sppebition der 
62.22 Zeitung. 15 


fe Bua 24 h ber tung ei Mai 
5 2 Tac biüski, 
2 Ma de Vologue:) 


d ei 
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bei wie au ag nden; dguernde. Beſchäftigun 
a 2% Spuler G. re 5 0 
ll 15 Brripfower- Shrnße Nr. a, 


ernennt re ar eee weine Er 


Barterre ehn ung 


in der N uſtadt wird 0 l. oder von W zu a geſucht. 
AN. in ber Erb. d 1 


247 eh 11 58 1 Bee, ur 
IE 3 1E: 92 


Mazare b u Penaxropz II II- erepenabre. 


der testen u. vörzüglichſten Conſtruktlonen übergeben habe. 


Bestim‘ een HdeihaurB e ier ol. em „ J 015 


Nic laren baten Ktuuknlcher o ver 
ie geſtern um 17 Uhr RN meine ins 
RR, 798 en 5 


ir ei. 4 5 
| geb. San er 
Die Beerdigung findet Sonntag den 4 d, M. u um 4 
Uhr ns M. ſtatt, zu welcher alle Freunde und Be⸗ 
ahnte von ne e e eee Enge 
„euer er at. 4 pin 5 
in geehrten Publikum rgebenft mit⸗ 
widowiez in Zgierz ein Com- 


ele, auß ich Kan 3 
i Lager bon urig 


Lodz, 28 Juli 1872. 
J. A. Aesch, 

Bezugnehmeitd auf beige Annonce halte, ich das hie ſige 

Eommiſſtonslager des Herrn J. A. Aeſch in Lodz von Näh⸗ 

maſchinen zu äußerſten Preiſen beſtens empfohlen 

Zgierz, 28. Juli 1872. 5 
J. Dawido wien, 

3 vis-k-vis der Apotheke des Herrn Auſtadt. 


inem * Publikum die ergebene Anzeige, daß ich meine 
Kanzlei nach dem Hauſe des Herrn Markus To- 
bias Nr. 432 Ecke Srednia und Wschodnia Straße 
in Lodz verlegt habe, und dort täglich von 4 Uhr Früh 
bis 9 Uhr Abends zu Dienſten ſtehe. N 

Lodz den 8 (20) Juli 1872. 


Ferdynand Krone. 


Sonntag, den 25. (4. ) und Montag, den 24. Juli (5. a 


u l. J. A. in, Ja ierz das dritte 


Sungerfeſi 


ſtatt, wozu alle Geſang⸗ und Y ne hiermit e ein 
beate, 11 6 N 

illets zum intritt in die Sän; jethälfe und im eft⸗ 
platze ſind zu ben in der Bache dez Herrn J e 
und bei Hrn. £ en im „Paradiefel, 


Das Comité. 


d TE 28. Inli . Auguſt) 1872. 
Im „PARADIESE“ 

und Montag, de 24. Juli (5. Agi) 1 8. 
I „Erholung“. 


U Großes 
Orcheſter⸗ Sen 


at: unter. Leitung des Kapellmeiſters Lehar. 
Im Paradieſe Anfang um 5 und in der Erholung um 8 uhr ö 


Theater zum „Paradiese. 3 
Sonntag d. 23 Juli (4 August) 1872. 


Sehwiegsrlinge Kunst- Figuren- 
Ihre uler. 
ber Be ehörrscher 'Y x. von Unge öfähr. 


2% 39 Zauberposse in 2 Akten. Hierauf: 


UK. sses Ballet 


bötteheith⸗ ais Automaten, b id Mera Pubs. Zum Sellnst⸗ 


. Sommernachts Traum, „ 
 Kntastische a in 1. en — Anfang 5 Uhr Nachmitags. ; 


a 


— 


Gedruckt bei J. Yeterſilge. 


